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Die wichtigsten Bestimmungen des Posttam-GesHes und Telegraphen-TnM
I. Briefposttarif für die Schweiz.

Kleinfendungen! Briefe und Päckchen: «is Zö« Z
Nahverkehr (10 Km) 1»Rp„ im Fernverkehr 2« Rp,; über 25«
bis 1««« Z (Nah- u, Fernverkehr) SORp,, uneingeschrieben.

Unfrankiert: Doppelte Taxe der Frankatur,
Warenmuster: s)ge«öhnliche (adressierte): Bis 2S0Z l« Rp.,

über 2S«—S««Z 2« Rp., bar- oder maschinenfrankierte bis
S«Z (nur bei Aufgabe von mind, 5« Stück) SRp,; b)ohne
Adresse bis S« Z 5 Rp,, über 5« Z wie unter« hiervor. Die-
selben müssen verifizierbar verpackt sein und dürfen keinen
Verksufswert haben, Beischluß von schriftlicher
Korrespondenz bei Anwendung genannter Taren ist unstatthaft,

s) Drucksachen, gewöhnliche (adressierte): BisS»Z5Rp„
über SO—25« Z l« Rp., über 250—500 Z IS Rp,; bar- oder
maschinenfrankiert lnur bei Aufgabe von mind, S« Stück):
bis 50 Z SRp,, über 50—10» Z SRp, Sie stnd unverschlossen
aufzugeben und dürfen keine Handschrift-persönlichen
Mitteilungen enthalten.

b) Drucksachen ohne Adresse:BisS«Z 3Rp,,überS0—10« Z
K Rp., über loo—2S« Z l» Rp„ über 2S«—5»« Z IS Rp,

e) Drucksachen zur Ansicht (zus, für den Hin-u, Rückweg) i

Bis S0 6 10 Rp,, über S0—250 Z IS Rp„ über 250—S«« Z
2^> Rp. Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksendung.

gz Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken :e.):
Bis S0 Z 10 Rp., über so bis 2S0 Z 15 Np„ über 2S« bis
SV» Z 2« Rp., über 5»» bis 2-/2 KZ S« Rp„ über 2>/s bis
4 KZ S» Rp, Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksend,

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache l« Rp., dop-
xelte 2« Rp. Privatpostkarten (insofern in Größe nnd
Festigkeit des Papiers den postamtlichen entsprechend) sind
zur Taxe von 1« Rp, zulässig. Ansichtspostkarten mit
schriftlichen Mitteilungen auf der linken Hälfte der Vorderseite

sind allgemein zur Postkartentaxe zulässig.
Für unfrank, u. ungenSgend frank. Gegenstände (soweit

zulässtg) doppelte Taxe der fehlenden Frankatur,
Einschreibgebühr 20 Rp. Die Einschreibung ist für die

meisten Briefpostgegenstände zulässtg. Maximal-Ent-
schadigung im Verlustfall SO Fr,, bei Verspätung von
mehr als einem Ta^ der nachgewiesene Schaden,
höchstens aber 25 Fr, Für ««eingeschriebene Kleinsendungen

besteht für die Postverwaltung keine
Haftpflicht. - Reklamationsfrist 1 Jahr.

Eilbotengebühr: Bis l>/s Km 4« Rp,, jeder weitere >/ü Km
oder Bruchteil eines halben Km 20 Rp,

Nachnahmen: Zulässig bis 200« Fr, Gewöhnliche Brieftaxe
und Nachnahmegebühr bis S Fr, IS Rp„ über 5 bis 2« Fr,
20 Rp,, dazu für je wettere 2« Fr, oder Bruchteil bis
10» Fr. 1« Rv,, dazu für je weitere Ivo Fr, oder Bruchteil

bis K«0 Fr, 80 Rv,, über Fr, S««-1«»« Fr 2,2», über
Fr, 1«««—2»«« Fr. 2 6«,

Einzugsmandate: Zulässtg bis 1«,««« Fr. Im Ortskreis
S« Rp„ weiter «0 Rp,

Einzugsmandate zur Betreibung 20 Np. Extrazuschlag.
Postanweisungen (Höchstbetrag 10,«»0 Fr.): Bis 2« Fr.

2«Rp,, über 2« bis I«»Fr. ZV Rp., hierzu für je weitere
100—S»» Fr. I» Rp„ hierzu für je weitere S«0 Fr, l» Rp,
Für telegr. Postanweisungen (Höchstbetrag 2000 Fr.)
außerdem die ordentlichen Telegrammgebühren,

Postcheck» und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2» Fr,
5 Rp., über 2» bis IU« Fr. I» Rp„ über I«» dis 20» Fr,
IS Rp., hierzu für je «eitere I««—sog Fr, K Rp„ hierzu
für je weitere SO« Fr. I« Rp, Bei Rückzahlungen am
Schalter der Eheckbureaux bis 10« Fr. S Rp„ über I»»
bis S«0 Fr. I« Rp„ hierzu für je weitere so« Fr, S Rv,

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
10« Fr. IS Rp,, über 1»« bis so« Fr, 2« Rp„ hierzu für
je weitere SV« Fr, K Rp, Uebertragung von Checks von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei.

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: JmVerlehr mit dem gesamten Ausland für die ersten

20Z frko, 80 Np., unfr,«« Rp., für je wettere 20Z frko. 2« Rp.,
Im Grenzkreis (SO Km in Luftlinie von Postbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 20 Rp. für die ersten 20 Z und 20 Rp. für je
weitere 20 Z oder Bruchteile v. 2« Z. — Unfrank, Briefe u,
Postkarten zahlen im Bestimmungsland doppelte Taxe,

Postkarten im GrenzkretsverkehrDeutschland, Frankreich u,
Oesterreich 10 Rp. — (Privatpostkarten zulässig wie oben):
Einfache 2» Rp„ Doppelkarten (mit Antwort) 4« Np,;
zulassig im Verkehr mit sümtl, Ländern des Weltpostvereins,

Warenmuster: Bis 10« s 1« Rp„ über IVO—SO» s
(Höchstgewicht) für je SoZ s Rp, mehr, Dimensionsgrenzen:

Nach allen Ländern: Länge 4S cm. Breite 20 cm, Dicke
10 cm, in Nollenform: 48 cm Länge, IS cm Durchmesser,

GeschSftspapiere(bis2««oZ) für je SVZ S Rp„ mindestens
aber so Np. — Dimensionsgrenzen: 4S em nach jeder
Seite; inRollenform: Durchmesser l«cm, Länge7S cm,

Drucksachen (bis 2««« Z) für je S« Z S Np. Dimenstons»
grenzen wie für Geschäftspapiere, Sonstige Bedingungen
wie fürd,Schweiz, füreinzelne gedruckte Bände bis 3 KZ.

Einschreibgebühr S» Rp. Einschreibung für alle Gegenstände

zulässtg. Für den Verlust eingeschriebener Sen-
düngen haftet die Postverwaltung bis zum Maximal-
betrage von SO Fr, — Empfangschein (für eingeschriebene

Sendungen) obligatorisch und gratis, — Eilgebühr
«o Rp, — Für Briefpvstgegenstände RSekscheingebühr
4« Rp,

Einzugsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brieftaxe
und Einschreibgebühr S« Rp,

Geldanweisungen nach allen Ländern. Bis 2« Fr. 8« Rp,,
über 20 bis S0 Fr. 4» Np„ über 5» bis IK« Fr. «0 Rp„
über I«0 bis 2«U Fr. I Fr„ über 2«« bis SO» Fr, 1,4«,
über S«« bis 40» Fr, 1.80, von 4«« bis SO« Fr, 2.2», über
S«o bis 1»»» Fr. 2.6», — Höchftbetrag und Umrechnungskurse

stnd bei den Poststellen zu erfragen,

PaKeWsitarif fiir die Schweiz.
s.) Gemichtstaxen.

Vis 25« Z Fr. —, S«
über 2S« Z bis l KZ „ —. 4«

„ l KZ bis 2l/s KZ „ -. 6»

„ 2>/SKZbisS KZ „ —.9«
„ S KZ bis 7>/s KZ „ l. Lv

?>/s KZ bis l» KZ „ 1. S»
1« KZ bis IS KZ 2, —

Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen
in Anwendung, währenddem Stücke bis IS Kilo ohne

Unterschied der Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen
stnd. Expreßbestellgebllhr bis l>/s Km 6« Rp„ für jeden
weiteren halben Km SK Rp. mehr,

d) Werttazce (der Gewichtstaxe beizufügen).
Für SO« Fr, oder Bruchteil von S0« Fr, 2« Np., über SO« bis

5»« Fr. S« Rv„ hierzu für je weitere 50» Fr, I« Rv, mehr,
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässig bis 2««« Fr. Nebst der gewöhnlichen
Taxe Nachnahmegebühr wie bei Brtefnachnahmen.

Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Rp.

Ausland.
Poststücke werden zu mäß. Preise n, beinahe allen Ländern d.

Weltpostvereins sped, Deutschland U.Oesterreich bis 2«KZ,
Eilgebühr 8« Rp, für Briespostgegenstände.
Taxänderungen vorbehalten,

^ Worttarif, Aufrundung auf S Rp.

unfrankiert SORp,
Zuschlag füralle Pakete,

Sperrgutstücke
(auch zerbrechliche)

SV °/° Zuschlag

«iri-
Isis Isis

Rp, Rp.
lüg Bulgarien

S Schweden
SV lö Norwegen

Nußland
6« 16 Griechenland Kont,
6« 16 Litauen
6» 13 Estland
g» 22,5 Albanien.
6« 22,S
60 W,S Lettland
6« Sl,S Polen
so 22,5 Nbodus

Algier
60 28,5 Marokko (Tanger)
6« S4,S ohne span. Zone
6« 25,5
6« 3« Gibraltar
SV 30 Finnland
so Z2,S Saargebiet
6« 22,S Vatikcmftaat

Schweiz (inklusive
Liechtenstein):

Erfte IS Wörter
Jedes weit, Wort

Deutschland.
Frankreich m, Mo-
naco, Andorra u,
Korsika

Italien
Oesterreich
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luxemburg
Dänemark
Großbritannien u,
Nordirland

Freistaat Irland
Spanien
Portugal.
Rumänien
Iugoslavien
Tschechoslowakei

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb
des Bestellbezirks liegende Orte bestimmtsind, per Exxre sen

befördert werden, ansonst dieselbenmit der Post,wieBriese
bestellt werden.

örW>i'

tU! Im
RP, Rp,
60 3«
60 21,5
60 «1
60 6«
6« S2,e
60 3«
60 22,5
60 37,5
6« 28
6« 37
60 80
6« 23.5
6« 47,5
6« 26,5

ö« 89
6« 26,5
6« 26,5
6« 32
6« lg
60 IS
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